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Arbeit ist weit mehr als die Erbringung einer Leistung gegen Entgelt. Sie ist ein zentraler Pfeiler unse-
rer Identität, unserer sozialen Teilhabe und ein unverzichtbarer Motor unserer Gesellschaft. Das Recht 
auf einen sicheren, gesunden und würdevollen Arbeitsplatz für alle Beschäftigten ist dabei ein hohes 
Gut.

Durch den tiefgreifenden Wandel der Arbeitswelt entstehen neue Herausforderungen für den Arbeits-
schutz. Digitalisierung, Automatisierung und neue, hybride Arbeitsmodelle erleichtern nicht nur un-
sere Tätigkeiten, sondern bringen auch neue Risiken mit sich. Die großen Chancen für mehr Flexibilität 
und spürbare Entlastung bei körperlich belastenden Tätigkeiten gehen mit der Aufgabe einher, Sicher-
heit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten in einer zunehmend komplexen Arbeitswelt gemeinsam 
mit den Arbeitsschutzakteuren weiterzuentwickeln. Damit verändern sich auch die Anforderungen an 
einen modernen und wirksamen Arbeitsschutz.

Betriebsbesichtigungen durch die Arbeitsschutzbehörden tragen dazu bei, dass technische oder orga-
nisatorische Mängel frühzeitig festgestellt und beseitigt werden. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag 
zu Unfallverhütung, Vermeidung arbeitsbedingter Erkrankungen und zur Wahrung eines hohen Sicher-
heitsstandards in allen Tätigkeitsbereichen.

Der vorliegende Jahresbericht spiegelt einen Teil dieser dynamischen Arbeitswelt wider und dokumen-
tiert zugleich Schwerpunkte und Arbeitsergebnisse der Arbeitsschutzbehörden in Sachsen. Er zeigt 
damit auch das gemeinsame Engagement aller Beteiligten für gute Arbeitsbedingungen und wirksamen 
Arbeitsschutz.

Dirk Panter
Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
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Referat 51
Das Referat Sozialer Arbeitsschutz, Schutz 
besonderer Personengruppen befasst sich 
insbesondere mit dem Kinder- und Jugend-
arbeitsschutz, dem Mutterschutz sowie der 
Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes und der 
Fahrpersonalvorschriften.

Referat 52 
Das Referat Gefahr- und Biostoffe, Gefahr-
gut überwacht den betrieblichen Umgang 

die Abteilung Arbeitsschutz und Markt-
überwachung der Landesdirektion Sachsen 
obliegt im SMWA dem Referat 25 Sicher-
heit und Gesundheit in der Arbeitswelt so-
wie dem Referat 26 Marktüberwachung 
Technische Produkte. 

Aufgaben der Abteilung Arbeitsschutz und 
Marktüberwachung der Landesdirektion 
Sachsen:

1.1	 Organisation der Arbeitsschutzverwaltung des Freistaates Sachsen

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

Abb. 1: Organisationsstruktur der Arbeitsschutzverwaltung Sachsen

Oberste Arbeitsschutzbehörde des Frei-
staates Sachsen ist das Sächsische Staats-
ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie 
und Klimaschutz (SMWA). Als dem SMWA 
fachlich nachgeordnete Behörde nimmt  
die Landesdirektion Sachsen (LDS), Abtei-
lung 5 Arbeitsschutz und Marktüberwa-
chung die Aufgaben des staatlichen Ar-
beitsschutzes für den Freistaat Sachsen 
wahr und ist an vier Standorten in sechs 
Referate gegliedert. Die Fachaufsicht über 

1	 Allgemeiner Teil

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz (SMWA), 

Wilhelm-Buck-Straße 2, 01097 Dresden

Fachaufsicht über Landesdirektion Sachsen (LDS), Abteilung 5 Arbeitsschutz und Marktüberwachung

Dienststelle Chemnitz
Brückenstraße 10

09111 Chemnitz

Dienststelle Dresden
Stauffenbergallee 2

01099 Dresden

Dienststelle Leipzig
Braustraße 2

04107 Leipzig

Dienstsitz Bautzen
Käthe-Kollwitz-Straße 17

02625 Bautzen
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mit Gefahrstoffen und biologischen Ar-
beitsstoffen hinsichtlich der davon ausge-
henden Gesundheitsgefahren sowie des 
Brand- und Explosionsschutzes, die Abga-
be von bestimmten gefährlichen Stoffen 
und Gemischen, erteilt Zulassungen und 
Erlaubnisse zur Asbestsanierung und 
Schädlingsbekämpfung mit bestimmten 
Begasungsmitteln und ist zuständig für die 
Überwachung der Einhaltung der Gefahr-
guttransportvorschriften in den Unterneh-
men und Einrichtungen.

Referat 53 
Das Referat Strahlenschutz, Arbeitsmedizin 
ist u.a. für den Vollzug des Strahlenschutz-
gesetzes bei Röntgeneinrichtungen und 
Störstrahlern zuständig. Auch arbeitsmedi-
zinische Aufgabenstellungen und die Be-
wertung psychischer Belastungen gehören 
zum Aufgabenspektrum. Weiterhin ist das 
Referat für den ordnungsgemäßen Betrieb 
von Medizinprodukten und deren gesetzes-
konforme Aufbereitung, zuständig. Einen 
Schwerpunkt der Arbeit bildet die Überwa-
chung der Arbeitsschutzvorschriften im 
öffentlichen Dienst, dem Gesundheitswe-
sen und im Schul- bzw. Hochschulbereich. 
Es berät zudem Unternehmen in Fragen der 
strukturellen Arbeitssicherheit.

Referat 54 
Das Referat Arbeitsmittelsicherheit, überwa-
chungsbedürftige Anlagen befasst sich mit 
der Sicherheit und dem Gesundheitsschutz 
der Beschäftigten bei der Verwendung von 
Arbeitsmitteln. Zu den Arbeitsmitteln zählen 
technische Anlagen, Maschinen, Geräte, 

Werkzeuge, die bei der Arbeit verwendet 
werden, sowie auch überwachungsbedürfti-
ge Anlagen. 
Die Aufsicht über die Errichtung und den 
Betrieb überwachungsbedürftiger Anlagen, 
wie z. B. Dampfkesselanlagen, Tankstellen, 
Aufzugsanlagen, Druckbehälter, ist einer der 
Aufgabenschwerpunkte des Referates. Hier-
zu gehört auch die Erteilung von Erlaubnis-
sen für eine Teilgruppe der überwachungs-
bedürftigen Anlagen.

Referat 55 
Das Referat Baustellen, Sprengstoff über-
wacht im Wesentlichen die Einhaltung der 
Vorschriften zur Sicherheit der Beschäftig-
ten auf Baustellen. Neben der Kontrolle des 
gewerbsmäßigen Umgangs mit Spreng-
stoffen und pyrotechnischen Erzeugnissen 
werden hier auch die Befähigungsscheine 
für den Umgang mit Sprengstoff erteilt 
sowie entsprechende Prüfungen abgenom-
men.
  
Referat 56 
Das Referat Marktüberwachung nimmt die 
Aufgaben der Marktüberwachungsbehörde 
in Sachsen für folgende Bereiche wahr:
•	 Produktsicherheit und Ökodesign
•	 Chemikalienrecht
•	 Inverkehrbringen von Medizinprodukten
•	 sonstige Bedarfsgegenstände und Täto-

wiermittel
•	 harmonisierte und nicht harmonisierte 

Bauprodukte
•	 Anbauvereinigungen von Konsumcan-

nabis

1 Aufsichtsbeamte/-innen sind - unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamte - diejenigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist 
und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI 
Veröffentlichung 1) eingesetzt werden.
2 Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des 
Arbeitsschutzgesetzes, des Arbeitssicherheitsgesetzes, des Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutter- und des Jugend-
arbeitsschutzgesetzes und der darauf beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonal-
recht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben. 

•	 Beschaffenheit und die Auszeichnung der 
Qualitäten von Kraft- und Brennstoffen

•	 Emissionsgrenzwerte und die Typgeneh-
migung für Verbrennungsmotoren für 
nicht für den Straßenverkehr bestimmte 
mobile Maschinen und Geräte.

 
Die Beschäftigten der Sächsischen Arbeits-
schutzbehörden nehmen im Rahmen ihrer 
Fachaufgaben an verschiedenen länder- 
und themenübergreifenden Arbeitsgrup-
pen, Gremien, Netzwerktreffen und Fach-
kreisen teil, wirken so an rechtlichen 
Fragestellungen mit und fördern den Aus-
tausch mit Bund und Ländern sowie ande-
ren Arbeitsschutzakteuren. Beispiele dafür 
sind die Gemeinsame Deutsche Arbeits-
schutzstrategie (GDA) und der Länderaus-
schuss für  Arbeitsschutz und Sicherheits-
technik (LASI).

Der Personalbestand der sächsischen Ar-
beitsschutzbehörden in Vollzeiteinheiten 
(VZE) ist in Tabelle 1 im Anhang des vorlie-
genden Berichts dargestellt. Insgesamt 
stieg die Personalressource für den staat-
lichen Arbeitsschutz in Sachsen zum Stich-
tag 30. Juni 2025 auf 221,57 VZE an. Diese 
beinhaltet die Beschäftigten aller sächsi-
schen Arbeitsschutzbehörden einschließ-
lich Leitungs-, Verwaltungs-, Service- und 
Büropersonal, unabhängig von ihrer Be-
schäftigungsart (angestellt oder verbeam-
tet). Davon entfallen 143,25 VZE auf Auf-
sichtsbeamtinnen und -beamte1. Mit dem 
Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben2 waren 
73,75 VZE betraut.

https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen/details/1-ueberwachungs-und-beratungstaetigkeit-der-arbeitsschutzbehoerden-der-laender-grundsaetze-und-standards
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen/details/1-ueberwachungs-und-beratungstaetigkeit-der-arbeitsschutzbehoerden-der-laender-grundsaetze-und-standards
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1.2	 Übersicht über Tätigkeiten und Ergebnisse

1.2.1	 Statistik über die Tätigkeit der Arbeitsschutzbehörden

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

Die Tätigkeit der Arbeitsschutzbehörde im 
Jahr 2025 wird im Anhang (Tabelle 2 – 6) 
detailliert abgebildet.

Die Zahl der Betriebe mit Beschäftigten lag 
auch in diesem Berichtsjahr mit 102.898  
recht deutlich unter dem Niveau des Vor-
jahres (- 2.052). Eine Verringerung wurde 
bereits von 2024 zu 2023 (- 1.870) sowie 
von 2023 zu 2022 (- 2.200) (und auch in 
weiteren Vorjahren) festgestellt. Die Ar-
beitsschutzbehörden sind in diesen Betrie-
ben für alle Belange des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes sowie der Geräte- und 
Produktsicherheit zuständig. Im Freistaat 
Sachsen bleibt die Unternehmensstruktur 
wie in den Vorjahren von Kleinbetrieben 
gekennzeichnet, was eine besondere Her-
ausforderung für die Arbeitsschutzbehör-
den darstellt . 86,1 % (absolute Zahl: 
88.557, Vorjahr 86,2 %) aller Betriebe mit 
Beschäftigten haben weniger als 20 Be-
schäftigte (Abbildung 2).

Bei 4.006 Dienstgeschäften wurden im Jahr 
2025 insgesamt 3.013 Betriebe aufgesucht. 
In diesem Jahr erfolgten 66 % der Tätigkei-
ten eigeninitiativ sowie 34 % anlassbezo-
gen, damit hat sich der Anteil eigeninitiier-
te Tätigkeiten gegenüber dem Vorjahr von 
62 % auf 66 % erhöht. Insgesamt konnten 
somit in diesem Jahr im Vergleich zu den 
Vorjahren die Aktivitäten der Gewerbeauf-
sicht im Außendienst weiter intensiviert 
werden. Im Jahr 2024 wurden nur 3.960 
Dienstgeschäfte in 2.917 Betrieben sowie 
im Jahr 2023 nur 3.129 Dienstgeschäfte in 
2.456 Betrieben durchgeführt. Im Jahr 2025 
wurden dementsprechend 96 Betriebe 
mehr aufgesucht und 46 Dienstgeschäfte 
mehr erledigt als im Vorjahr.
 

Eine detaillierte Übersicht über die Dienst-
geschäfte im Außendienst ist in den Tabel-
len 3.1 und 3.2 im Anhang zu finden. 
Durchschnittlich entfielen auf 100 Dienst-
geschäfte in Betrieben 167 Beanstandun-
gen (Vorjahr: 161). Die Besichtigungs-
schwerpunkte nach ausgewählten 
Leitbranchen und die dabei jeweils festge-
stellte Zahl der Beanstandungen sind in 
Abbildung 3 dargestellt.

Die meisten Dienstgeschäfte betrafen wie in 
den Vorjahren die Leitbranchen Handel so-
wie Hochschulen und Gesundheitswesen, 
gefolgt auch in diesem Jahr von der Leit-
branche Dienstleistung. Danach folgt die 
Leitbranche Kraftfahrzeugreparatur; -han-
del, Tankstellen. Die höchsten Beanstan-
dungsquoten zeigten sich in den Leitbran-
chen Verwaltung, Kraftfahrzeugreparatur; 
-handel, Tankstellen,  Feinmechanik, Nah-
rungs- und Genussmittel sowie Hochschu-
len, Gesundheitswesen. 

Abb. 2: Betriebe mit Beschäftigten 2025 in Sachsen nach Größenklassen
(Quelle: Anhang, Tabelle 2)
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  Leitbranche Aufgesuchte 
Betriebe

Dienst-
geschäfte Beanstandungen Beanstandungen pro 

100 Dienstgeschäfte

  Handel 919 1164 1049 90

  Hochschulen, Gesundheitswesen 432 576 1095 190

  Dienstleistung 257 336 602 179

  Nahrungs- und Genussmittel 118 175 397 227

  Verkehr 92 140 113 81

  Bau, Steine, Erden 79 98 60 61

  Gaststätten, Beherbergung 160 195 303 155

  Entsorgung, Recycling 81 110 165 150

  Chemische Bertiebe 85 149 191 128

  Verwaltung 91 119 450 378

  Holzbe- und -verarbeitung 31 45 81 180

  Maschinenbau 55 66 100 152

  Metallverarbeitung 114 161 298 185

  Kraftfahrzeugreparatur; -handel,     
  Tankstellen

226 287 1029 359

  Leder, Textil 28 35 61 174

  Feinmechanik 42 53 121 228

  Alle anderen 203 297 587 198

  Gesamt 3.013 4.006 6.702 167

Abb. 3: Besichtigungsschwerpunkte in Betrieben nach ausgewählten Leitbranchen (Quelle: Anhang, Tabelle 3.1)

Bei den Besichtigungen außerhalb von Be-
triebsstätten dominierten Kontrollen auf 
Baustellen mit 5.585 (95,0 Prozent) Dienst-
geschäften (Vorjahr: 5.140). Dabei wurden 
3.185 Beanstandungen (Vorjahr: 3.691) 
festgestellt (= 42,5 Prozent aller Beanstan-
dungen). Bei 52 Dienstgeschäften (Vorjahr: 
9) in Lägern für explosionsgefährliche 
Stoffe wurden 5 (Vorjahr: keine) Beanstan-
dungen festgestellt. 136 Dienstgeschäfte 
(Vorjahr: 125) an überwachungsbedürfti-
gen Anlagen außerhalb einer Betriebsstät-
te erbrachten 19 (Vorjahr: 52) Beanstan-
dungen. Darüber hinaus wurden insbe- 
sondere noch 5 Dienstgeschäfte an Anla-
gen nach dem Bundesimmissionsschutzge-

setz durchgeführt und dabei 4 Beanstan-
dungen sowie 46 übrige Dienstgeschäfte 
durchgeführt und dabei 3.297 Beanstan-
dungen festgestellt.

In der Tabelle 4 des Anhangs werden die 
Tätigkeiten nach Sachgebieten ausgewiesen 
(Mehrfachzuordnungen). Die Sachgebiete, 
die von den meisten Überwachungs- bzw. 
Präventionstätigkeiten tangiert wurden, 
sind in der Abbildung 4 dargestellt.

Auf das Sachgebiet „Arbeitsplätze, Arbeits-
stätten, Ergonomie“ fokussieren sich, wie 
auch in den zurückliegenden Jahren, mit 
Abstand die meisten Tätigkeiten.

Insgesamt entfallen auf die betreffenden 
Tätigkeitskategorien (Spalten 4 bis 9) der 
Tabelle 4 des Anhangs 23.890 (Vorjahr: 
23.306) Tätigkeiten. Bei einer Gesamtzahl 
von 13.379 (Vorjahr: 13.194) Beanstandun-
gen entfallen im Mittel 56,0 Beanstandun-
gen auf 100 Tätigkeiten (Vorjahr 56,6). 
Diese Quote nimmt für die einzelnen Sach-
gebiete recht unterschiedliche Werte an 
und wird in der Abbildung 5 für alle Sach-
gebiete dargestellt.
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Im Vergleich zum Vorjahr hat sich auch in 
diesem Jahr die Anzahl der Tätigkeiten      
(+ 584) erhöht, gleiches gilt in diesem Jahr 
auch für die Zahl der Beanstandungen      
(+ 185). Die Beanstandungsquote verrin-
gerte sich dennoch von 56,6 auf 56,0 Be-
anstandungen je 100 Tätigkeiten.

Eine besonders hohe Beanstandungsquote 
zeigte sich in diesem Jahr mit 175,4 Besich-
tigungen je 100 Tätigkeiten im Sachgebiet 
„Geräte- und Produktsicherheit“. Diese 
Quote hat sich sehr deutlich erhöht (Vor-
jahr: 109,5).  Das Sachgebiet „Medizinpro-
dukte“ weist mit 155,4 Beanstandungen je 
100 Tätigkeiten (Vorjahr: 139,5) die zweit-
höchste Beanstandungsquote auf, die na-
hezu beim Dreifachen des Mittelwertes 
über alle Sachgebiete von 56,0 liegt. Nahe-
zu konstant geblieben ist die Anzahl der 
Beanstandungen im Sachgebiet „Überwa-
chungsbedürftige Anlagen“ mit nunmehr 
46,9 Beanstandungen je 100 Tätigkeiten 
(Vorjahr 47,6).

Eine alternative Betrachtungsweise zu den 
Beanstandungsquoten besteht in der Er-
mittlung der prozentualen Anteile der Be-
anstandungen eines Sachgebietes, bezogen 
auf alle festgestellten Beanstandungen. 
Diese Relation wird in der Abbildung 6  
visualisiert.
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Abb. 4: Überwachungs- und Präventionsmaßnahmen in den Sachgebieten des 
Arbeitsschutzes (23.890 = 100%) (Quelle: Anhang, Tabelle 4)

Abb. 5: Anzahl der Beanstandungen je 100 Tätigkeiten (Quelle: SMWA)
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Abb. 6: Anteil in % der Beanstandungen aller Sachgebiete an allen Beanstandungen
(Quelle: SMWA)

Abb. 7: Übersicht über die Anzahl wesentlicher Innendiensttätigkeiten 2021 – 2025
(Quelle: SMWA)

Besonders viele Beanstandungen entfallen 
bei dieser Betrachtungsweise – wie in den 
drei Vorjahren mit abnehmender Tendenz 
(- 6,9 %) - auf das Sachgebiet „Arbeitsplät-
ze, Arbeitsstätten, Ergonomie“. 

Auch in diesem Jahr fällt danach bei dieser 
Betrachtungsweise das Sachgebiet „Gerä-
te- und Produktsicherheit“ mit besonders 
vielen Beanstandungen auf, gefolgt vom 
Sachgebiet „Arbeitsschutzorganisation“ 
und, wie in den drei Vorjahren, vom Sach-
gebiet „Arbeitsmittel, Medizinprodukte“.

In Abbildung 7 wird die Anzahl wesentli-
cher Innendiensttätigkeiten in den 2021 – 
2025 dargestellt. Im Vergleich zum Jahr 
2024 ist die Anzahl aller erfassten Innen-
diensttätigkeiten geringfügig gesunken.
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Untersuchungen zu Unfällen und Berufskrankheiten (Summe) in Betriebsstätten 
(Tab. 3.1*)  nach Wirtschaftsbereichen und auf Baustellen (Tab. 3.2**)

0            50          100         150         200         250          300

WB Verarbeitendes Gewerbe, 
Bergbau*

auf Baustellen**

WB Energie, Wasser, Handel, allg. 
Dienstleistungen*

WB Öffentliche Verwaltung, 
Gesundheitswesen, Kultur*

WB Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei*

WB Baugewerbe*

	 	 	 	    250
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	                 120
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6

Unfalluntersuchungen sind ein wichtiger 
Bestandteil der Aufsichtstätigkeit der Ab-
teilung Arbeitsschutz und Marktüberwa-
chung der Landesdirektion Sachsen (LDS) 
und dienen neben der Ursachenforschung 
auch der Prävention. 
Die LDS erhält sowohl von Arbeitgebern 
und Unfallversicherungsträgern (UVT) als 
auch durch die Dienststellen der Polizei 
und die kommunalen Rettungswachen In-
formationen über tödliche und schwere 
Arbeitsunfälle in Sachsen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
LDS suchen den Unfallort schnellstmöglich 

Für die Statistische Auswertung und Mel-
dung der Arbeitsunfälle an das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
sind die Unfallversicherungsträger (UVT) 
zuständig. Die Unternehmen haben ihnen 
alle Arbeitsunfälle von sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten zu melden, die 
mehr als drei Tage Arbeitsunfähigkeit nach 

1.2.2 Schwere und tödliche Arbeitsunfälle 2025 in Sachsen 

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

auf, um eine Untersuchung durchzuführen. 
Ziel ist es dabei, den Unfallhergang zu re-
konstruieren und die Ursache-Wirkung-
Beziehungen sowie Verstöße gegen arbeits-
schutzrechtliche Vorgaben zu ermitteln. 
Die Ergebnisse der Unfalluntersuchung sind 
Grundlage für die Durchsetzung von Maß-
nahmen des Arbeitsschutzes gegenüber 
dem Arbeitgeber. Bei besonders schweren 
und tödlichen Arbeitsunfällen ermittelt die 
Polizei von Amts wegen im Auftrag der 
Staatsanwaltschaft. 

sich ziehen. Die Daten fließen in den jähr-
lichen Bericht „Sicherheit und Gesundheit 
in der Arbeitswelt“ (SuGA-Bericht) der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) ein: 
https://www.baua.de/DE/Themen/Monito-
ring-Evaluation/Zahlen-Daten-Fakten/
SuGA/SuGA_node.html. 

Die Anzahl der Dienstgeschäfte der LDS 
im Bereich Untersuchungen zu Arbeitsun-
fällen und Berufskrankheiten (BK) sind in 
Tabelle 3.1 Dienstgeschäfte in Betriebs-
stätten sowie in Tabelle 3.2 Dienstge-
schäfte außerhalb der Betriebsstätte je-
weils im Bereich Überwachung auf Anlass 
abgebildet (im Anhang, systembedingt nur 
in Summe darstellbar).

Abbildung 8 zeigt eine Zusammenfassung 
der Dienstgeschäfte zur Untersuchung von 
Unfällen und Berufskrankheiten nach Wirt-
schaftsbereichen und auf Baustellen.

In Tabelle 1 sind die Unfallzahlen für Sach-
sen seit 2021 angegeben, entnommen aus 
dem SuGA-Bericht 2023 sowie 2024. Die 
Zahlen für 2025 sind noch nicht veröffent-
licht. 

* Untersuchung von Unfällen und Berufskrankheiten in Betriebsstätten (Tabelle 3.1 ), Wirtschaftszweige und ihre Zuordnungen zu 
den Wirtschaftsbereichen entsprechen der „Klassifikation der Wirtschaftszweige“, Ausgabe 2008 des Statistischen Bundesamtes: 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (WZ 01 – 03), Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau (WZ 05 – 33), Baugewerbe (WZ 41 – 43), Ener-
gie, Wasser, Handel, allg. Dienstleistungen (WZ 35 – 39 und 45 – 82), Öffentliche Verwaltung, Gesundheitswesen, Kultur (WZ 84 – 96),
** Untersuchung von Unfällen und Berufskrankheiten auf Baustellen, außerhalb von Betriebsstätten (Tabelle 3.2)

Abb. 8: Anzahl der Dienstgeschäfte „Untersuchungen von Unfällen und 
Berufskrankheiten“ (Quelle Tab. 3.1 und 3.2 im Anhang)
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Tödliche und als schwer eingestufte Arbeitsunfälle in Sachsen - 
nach Wirtschaftsbereichen 2025
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Die Kategorie „Arbeitsunfall“ umfasst     
folgende 4 Kategorien: 

1. Arbeitsunfall im Betrieb 
    (ohne Straßenverkehrsunfall)
2. Arbeitsunfall im Straßenverkehr
3. Dienstwegeunfall 
    (ohne Straßenverkehrsunfall)
4. Dienstwegeunfall im Straßenverkehr

Für den internen Überblick über das säch-
sische Unfallgeschehen wertet das Sächsi-
sche Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Klimaschutz (SMWA) 
tödliche und als schwer eingestufte Ar-
beitsunfälle der Kategorie 1 (ohne Berück-
sichtigung der Kategorien 2 bis 4) aus. 
Dafür meldet die Abteilung 5 der LDS die 
Unfälle zur Auswertung an das Referat 25 
Sicherheit und Gesundheit in der Arbeits-
welt des SMWA.
Die LDS stufte im letzten Jahr 93 der einge-
gangenen Unfallmeldungen als schwere Un-
fälle ein (2024: 98), des Weiteren wurden 13 
tödliche Arbeitsunfälle gemeldet (2024: 9). 

Abbildung 9 zeigt die Anzahl der ausge-
werteten tödlichen und schweren Arbeits-
unfälle in Sachsen seit 2015. Die Anzahl der 
eingegangenen Meldungen bewegt sich 
seit 2020 auf ähnlichem Niveau.

Die Erfassung der Arbeitsunfälle nach 
Wirtschaftsbereichen1 (Abbildung 10) 
zeigt wie in den Vorjahren eine Häufung 
schwerer und tödlicher Arbeitsunfälle in 
den Wirtschaftsbereichen Verarbeitendes 
Gewerbe/Bergbau (2024: Platz 3), Bauge-
werbe (2024: Platz 1) sowie Energie/Handel/
Dienstleistungen (2021: Platz 2). 
Die Reihenfolge variiert, jedoch sind diese 
„Top 3“ seit Beginn der Auswertungen die-
jenigen Wirtschaftsbereiche, die mit deut-
lichem Abstand die meisten Unfälle zu 
verzeichnen haben.

Abb. 9: von der LDS untersuchte tödliche und schwere Arbeitsunfälle am Arbeitsplatz in 
Sachsen seit 2015. * Die Auswertung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. (Quelle: LDS)

  Arbeitsunfälle in 
Sachsen (SuGA)

meldepflichtige 
Arbeitsunfälle

tödliche 
Arbeitsunfälle

  2024 40.255 14

  2023 37.970 18

  2022 40.772 17

  2021 42.802 27

Tabelle 1: Arbeitsunfälle 2021 bis 2024, Quelle SuGA-Bericht 2023 und 2024: BMAS/BAuA 
(2024, 2025): Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit - Berichtsjahr 2023 sowie 2024. 
Download von www.baua.de/suga

1 Wirtschaftszweige und ihre Zuordnungen zu den Wirtschaftsbereichen entsprechen der „Klassifikation der WZ“ Ausgabe 2008 des Statis-
tischen Bundesamtes: Baugewerbe WZ 41 – 43; Verarbeitendes Gewerbe / Bergbau WZ 05 – 33; Energie / Wasser / Handel / Dienstleistungen 
WZ 35 – 39 und 45 – 82; Land- und Forstwirtschaft / Fischerei WZ 01 -03; Öffentliche Verwaltung / Gesundheitswesen / Kultur WZ 84 – 95.

Abb. 10: untersuchte tödliche und schwere Arbeitsunfälle am Arbeitsplatz nach Wirtschafts-
bereich 2025, n = 106, Die Auswertung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit (Quelle: 
LDS)
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Abb. 11: Unfallereignisse der untersuchten Arbeitsunfälle 2025, n = 106 (Quelle: LDS)

Abb. 12: Anzahl der ausgeübten Tätigkeit zum Unfallzeitpunkt 2025, n=106 (Quelle: LDS)
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Abbildung 11 zeigt die Verteilung der 
schweren und tödlichen Arbeitsunfälle auf 
die Unfallereignisse, unterschieden in Unfäl-
le auf Baustellen und in Betriebsstätten. Der 
Schwerpunkt lag auch im Berichtsjahr wie-
der beim Absturzgeschehen sowie bei Un-
fällen durch herabfallende bzw. einwirkende 
Gegenstände und bei der Tätigkeit an be-
wegten Teilen von Maschinen und Anlagen.

Die Betrachtung der Tätigkeit zum Unfall-
zeitpunkt (siehe Abbildung 12) zeigt den 
Unfallschwerpunkt bei Bauarbeiten, bei 
denen mehr als ein Viertel der gemeldeten 
Unfälle passierten. Tätigkeiten an Maschi-
nen und Anlagen folgen auf Platz 2.

16 Arbeitsunfälle wurden der Kategorie 
„andere“ zugeordnet, darunter verbergen 
sich im Jahr 2025 z. B. Hilfstätigkeiten bei 
Baumpflegearbeiten und bei Renovierun-
gen oder beim Einweisen von Fahrzeugen 
zur Be- und Entladung.
Nach 64 der 106 Arbeitsunfälle ordnete die 
Landesdirektion Sofortmaßnahmen oder 
weiterführende Maßnahmen an, wie z. B. 
die Untersagung der Arbeiten bis zur Her-
stellung eines sicheren Arbeitsplatzes, die 
Erstellung ordnungsgemäßer Betriebsan-
weisungen, die Vorlage der Dokumente zur 
Prüfung durch die LDS, die Prüfung von 
Arbeitsmitteln oder eine Nachunterweisung 
der Beschäftigten.

Tödliche und als schwer eingestufte Arbeitsunfälle in Betriebsstätten und 
Anlagen sowie auf Baustellen in Sachsen 2025

Betriebsstätten/Anlagen schwer       Betriebsstätten/Anlagen tödl.       Baustellen schwer       Baustellen tödl.
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wesentliche Unternehmenswerte. Sie trü-
gen dazu bei, eine gute Arbeitskultur und 
eine Verringerung von Gefährdungen zu 
erreichen. Dies wiederum wirke sich positiv 
auf die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen aus. Denn die volkswirtschaftli-
chen Kosten aufgrund von Arbeitsunfähig-
keit der Beschäftigten bewegten sich seit 
Jahren auf hohem Niveau.

Sind sichere und gesundheitsförderliche 
Arbeitsbedingungen ein unterschätztes 
Erfolgskriterium im betrieblichen Alltag? 
Dieser Frage gingen Matthias Krengel, 
Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e. V., 
Daniela Kolbe, Deutscher Gewerkschafts-
bund Bezirk Sachsen und Prof. Dr. Marco 
Einhaus, Deutsche Gesetzliche Unfallver-
sicherung jeweils aus ihrer Sicht und im 
Austausch mit Staatssekretär Kralinski 
nach. Wenn auch unterschiedliche Ansätze 
sichtbar wurden, waren sich die Diskutan-
ten darin einig, dass sichere Arbeitsbedin-
gungen die Gesundheit der Beschäftigten 
schützt und Basis erfolgreicher Arbeit sind.

Die Tagung wurde durch Sabine Majehrke, 
SMWA und Winfried Weller, LDS moderiert.

1.3	 Öffentlichkeitsarbeit

1.3.1	 Tagung der Arbeitsschutz-Allianz Sachsen

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

Am 22. September 2025 kam die Arbeits-
schutz-Allianz Sachsen im Institut für Ar-
beit und Gesundheit der DGUV zu ihrer 
jährlichen Tagung zusammen. Unter der 
Überschrift »Arbeiten. Gern, aber sicher!« 
diskutierten die Teilnehmenden, auf welche 
Weise Arbeitsschutz Unternehmenswert 
und zugleich Fachkräftemagnet sein kann.

Dr. Nils Geißler, Leiter der Abteilung Arbeit 
und Fachkräfte im Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit, Energie 
und Klimaschutz (SMWA), eröffnete die 
Tagung. Er verwies darauf, dass sich alle 
Bereiche in Gesellschaft und Wirtschaft 
stark veränderten. Gute Arbeitsbedingun-
gen trügen dazu bei, dass die Beschäftigten 
ihre Aufgaben motivierter und ohne ge-
sundheitliche Blessuren erfüllen können. Es 
sei deshalb gut, dass sich eine Allianz ge-
bildet hat, die die Themen Arbeitsschutz 
und betriebliche Gesundheitsförderung 
immer wieder auf die Agenda setze.

»Unser Pflegedienst ist so gesund wie seine 
Mitarbeiter«, das ist das Motto der Mobilen 
Haus-Krankenpflege Kröber GmbH Zittau 
und Hainewalde. In überzeugender Weise 
schilderten Birgit Kröber, Geschäftsführe-
rin und Claudia Hesse, Sicherheitsfach-
kraft im Unternehmen, wie es gelingen 
kann, diesen Anspruch umzusetzen. Mit 
einer guten Arbeitsorganisation, Maßnah-
men der Gesundheitsvorsorge, Weiterbil-
dungen, der Zusammenarbeit mit Partnern 
und einem kollegialen Miteinander im Team 
stellt sich die Haus-Krankenpflege den ho-
hen Arbeitsanforderungen und Fachkräfte-
engpässen erfolgreich entgegen. Das Un-
ternehmen wurde für sein Engagement mit 
dem Deutschen Arbeitsschutzpreis 2025 in 
der Kategorie »Kulturell« ausgezeichnet.

Die Arbeitswelt ist in stetigem Wandel und 
in vielen Branchen steigen Zeit- und Leis-
tungsdruck an. Dabei unterliegt die Ge-
sundheitsbranche über alle Vergleichs- 

indikatoren hinweg besonders hohen An-
forderungen. JProf. Dr. Lena Hünefeld 
und ihr Team beschäftigen sich an der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin mit diesen Fragen. In Ihrem 
Vortrag »Hohe Arbeitsintensität managen 
– Wie kann es gehen?« erläuterte sie, wie 
Arbeitsintensität, Gesundheit und Risiken 
zusammenhängen und zeigte Lösungsan-
sätze auf.

Der sich anschließende Austausch mit 
Claudia Hesse und Lena Hünefeld vertief-
te das Gesagte noch einmal: so seien eine 
zielorientierte Leitungsstrategie, die auf 
eine menschengerechte Arbeitsgestaltung 
und geeignete Maßnahmen in Arbeits-
schutz und Gesundheitsförderung achte, 
sowie ein gutes Arbeitsklima im Team der 
Schlüssel zu Gesundheit und betrieblichem 
Erfolg.

Staatssekretär Thomas Kralinski, SMWA, 
eröffnete den zweiten Teil der Tagung. An-
gesichts der tiefgreifenden Veränderungen 
in Gesellschaft und Arbeitswelt seien eine 
sehr gute Organisation der menschlichen 
Zusammenarbeit und die Anwendung sys-
temübergreifender Regeln und Gesetze 

Abb. 13: Mobile Haus-Krankenpflege Kröber GmbH Zittau und Hainewalde
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Die Veröffentlichungen der sächsischen 
Arbeitsschutzverwaltung geben den Ar-
beitsschutzverantwortlichen in Unterneh-
men und Behörden Hilfestellung bei der 
Erfüllung ihrer gesetzlichen Pflichtaufga-
ben. Sie richten sich auch an die Öffent-
lichkeit, um auf Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz aufmerksam zu machen.

Über das Broschürenportal der Sächsischen 
Staatsregierung www.publikationen.sachsen.
de sind die Publikationen kostenfrei bestell-
bar beziehungsweise online abrufbar. Fach-
veröffentlichungen der Arbeitsschutzverwal-
tung sind zudem auf www.arbeitsschutz.
sachsen.de unter der Rubrik Themen von A-Z 
beim jeweiligen Themengebiet zu finden.

Im Berichtsjahr sind die folgenden Publika-
tionen erschienen:

•	 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht 2024 
(Abb. 14)

•	 Faltblatt Hinweise zum Verkauf von Feu-
erwerkskörpern (Abb. 15)

1.3.2	 Fachveröffentlichungen / Handlungshilfen 

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

Abb. 14: Jahresbericht der Gewerbeaufsicht 2024

Abb. 15: Faltblatt zum Verkauf von Feuer-
werkskörpern

Jahresbericht
der Gewerbeaufsicht des Freistaates Sachsen 2023

STAATSMINISTERIUM
FÜR WIRTSCHAFT 

ARBEIT UND VERKEHR

Freistaat
SACHSEN

Jahresbericht
der Gewerbeaufsicht des Freistaates Sachsen 2024
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2	 Sicherheit / Technischer Arbeitsschutz

2.1	 Meldungen über Mängel an überwachungsbedürftigen Anlagen durch zugelassene  	
	 Überwachungsstellen (ZÜS)
Landesdirektion Sachsen / Referat Arbeitsmittelsicherheit, überwachungsbedürftige Anlagen 

Überwachungsbedürftige Anlagen sind 
technische Anlagen, für die aufgrund des 
von ihnen ausgehenden Gefährdungspo-
tentials für Beschäftigte und andere Perso-
nen, die sich im Gefahrenbereich der Anla-
ge bef inden, besondere gesetzliche 
Regelungen in Form von Gesetzen und 
Verordnungen gelten. In diesem Beitrag 
werden nur die überwachungsbedürftigen 
Anlagen betrachtet, die durch zugelassene 
Überwachungsstellen (ZÜS) zu prüfen sind 
und im Anlagenkataster der Länder für 
überwachungsbedürftige Anlagen (AnKa) 
erfasst werden. Zu diesen überwachungs-
bedürftigen Anlagen zählen:
•	 Aufzugsanlagen für den Transport von 

Personen oder Personen und Lasten,
•	 Druckgeräte und Druckanlagen, z. B. ein-

fache Druckluftbehälter, Dampferzeuger, 
•	 explosionsschutzrelevante Anlagen (Ex-

Anlagen), z. B. Tankläger, Tankstellen, 
Biogasanlagen.

Eine wichtige Maßnahme zur Kontrolle der 
Sicherheit von überwachungsbedürftigen 
Anlagen sind Prüfungen, die u. a. vor der 
erstmaligen Inbetriebnahme einer Anlage 
sowie regelmäßig wiederkehrend spätes-
tens innerhalb bestimmter gesetzlich vor-
gegebener Höchstfristen je nach Anlagen-

art von sogenannten zugelassenen Über- 
wachungsstellen (ZÜS) durchzuführen sind, 
wenn die Anlagen bestimmte Vorausset-
zungen erfüllen.

Bei der Prüfung einer überwachungsbedürf-
tigen Anlage können durch das Prüfpersonal 
einer Überwachungsstelle Mängel festge-
stellt werden, die Auswirkungen auf den si-
cheren Betrieb einer Anlage haben. Die Män-
gelklassifizierung sieht für alle Anlagenarten 
eine Einteilung in geringfügige, sicherheits-
erhebliche und gefährliche Mängel vor. 

Im besonderen Fokus stehen die sicher-
heitserheblichen und gefährlichen Män-
gel. Die zugelassenen Überwachungsstel-
len sind verpflichtet, gefährliche sowie 
nicht fristgemäß abgestellte sicherheitser-
hebliche Mängel der Landesdirektion Sach-
sen zu melden. 

Bedingt durch die im Vergleich zu den ande-
ren Anlagenarten kurzen Prüffristen betrifft 
erwartungsgemäß der Großteil der Mängel-
meldungen sowohl bei den gefährlichen als 
auch bei den nicht fristgemäß abgestellten 
sicherheitserheblichen Mängeln die      

  Aufzugsanlagen Druckgeräte/
Druckanlagen Ex-Anlagen

34860 84177 1214

  Aufzugsanlagen Druckgeräte/
Druckanlagen Ex-Anlagen

33378 11800 217

Tabelle 2: Anzahl ZÜS-prüfpflichtiger überwachungsbedürftiger Anlagen im Zuständig-
keitsbereich der Landesdirektion Sachsen, Stand 1.12.2025 (Quelle: AnKa)

Tabelle 3: Durchgeführte wiederkehrende Prüfungen 2025 je Anlagenart (Quelle: AnKa)
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Aufzugsanlagen, gefolgt von den Mängel-
meldungen zu Anlagen im Gefahrenbereich 
Dampf/Druck. Die wenigsten Meldungen 
entfallen auf die explosionsschutzrelevanten 
Anlagen.

Aufgabe der Landesdirektion Sachsen als 
zuständige Aufsichtsbehörde ist es, diesen 

Meldungen über gefährliche und nicht frist-
gemäß abgestellte sicherheitserhebliche 
Mängel unmittelbar nachzugehen und mit 
den Mitteln des Verwaltungsverfahrens die 
entsprechenden Forderungen gegenüber 
dem Betreiber bis hin zur Untersagung des 
Betriebes der Anlage durchzusetzen, um 
Gefährdungen auszuschließen.

Die doch relativ hohen Mängelraten, insbe-
sondere auch der gefährlichen Mängel bei 
Aufzugsanlagen, die jederzeit zu schwer-
wiegenden Unfällen führen können, zeigen 
die auch weiterhin große Bedeutung einer 
unabhängigen Drittprüfung für die Ge-
währleistung der Anlagensicherheit.

Aufzugsanlagen Druckgeräte / 
Druckanlagen

Ex-Anlagen Summe

  § 10 Abs. 1 ÜAnlG
gefährliche Mängel

160 14 1 175

 § 10 Abs. 3 ÜAnlG
erhebliche Mängel

725 168 6 899

 Summe 885 182 7

Tabelle 4: Mängelmeldungen an die Landesdirektion Sachsen je Anlagenart vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 (Quelle: IFAS)

2.2	 Auswertung der Schwerpunktaktion in der Wirtschaftsklasse 45 

Landesdirektion Sachsen / Referat Arbeitsmittelsicherheit, überwachungsbedürftige Anlagen

der GDA besichtigt. Es haben 9 Aufsichts-
personen aus den drei Aufsichtsgebieten 
Dresden/Bautzen, Leipzig und Chemnitz 
daran teilgenommen.

Bei den 191 durchgeführten Betriebsbe-
sichtigungen wurden insgesamt 1.773 
Mängel festgestellt. Die festgestellten 
Mängel wurden in 9 Themengebiete mit 
insgesamt 54 Unterpunkten kategorisiert 
(siehe nachfolgend Abbildung 18).

Die Beanstandungen im Bereich der Ge-
fährdungsbeurteilungen stellten mit 118 
Mängeln die am häufigsten auftretenden 
Feststellungen im Rahmen dieser Schwer-
punktaktion dar. In 89 Fällen lagen unvoll-
ständige oder veraltete Gefährdungsbeur-
teilungen vor. In 29 Betrieben fehlten die 
Gefährdungsbeurteilungen gänzlich. 

Mit insgesamt 408 festgestellten Mängeln 
- entsprechend einem Anteil von 23 Prozent

Wirtschaftsklasse 45 „Handel mit Kraft-
fahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen“ durchzuführen. Das 
oberste Ziel dieser Schwerpunktaktion war 
der Schutz der Gesundheit und Sicherheit 
der Beschäftigten. Im Rahmen der Schwer-
punktaktion wurde die Sicherstellung der 
Einhaltung der Anforderungen des Arbeits-
schutzgesetzes (ArbSchG), des Gesetzes 
über überwachungsbedürftige Anlagen 
(ÜAnlG) sowie der untersetzenden Rechts-
verordnungen überprüft. Gerade weil in 
Kraftfahrzeugbetrieben ein hohes Gefähr-
dungspotential vorherrscht, sollte eine Art 
Signalwirkung in dieser Branche erreicht 
werden.

Die gezielten Betriebsbesichtigungen im 
Rahmen der Schwerpunktaktion fanden 
vom 1. Juni 2024 bis zum 30. Mai 2025 
statt. In diesem Zeitraum wurden 191 von 
aktuell über 4.500 Betrieben in Sachsen 
aus der Wirtschaftsklasse 45 im Rahmen 

Die Automobilindustrie durchläuft aktuell 
einen tiefgreifenden Wandel, der vor allem 
durch die Trends zur Digitalisierung und 
Elektrifizierung geprägt ist. Haupttreiber 
dieser Veränderung sind die strengen CO2-
Emissionsvorgaben und der technologische 
Fortschritt im Bereich der Elektromobilität. 
Diese Faktoren führen zu hohen Investiti-
onen, Personalabbau und rückläufigen Ver-
kaufszahlen, wodurch die Branche vor 
große Herausforderungen gestellt wird. Die 
Wirtschaftsklasse 45 umfasst die Bereiche 
Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhal-
tung und Reparatur von Kraftfahrzeugen. 
Damit ist diese Wirtschaftsklasse direkt 
von dem Wandel in der Automobilindustrie 
betroffen.

Im Frühjahr 2024 hatte sich das Referat 54 
Arbeitsmittelsicherheit, überwachungsbe-
dürftige Anlagen - der Landesdirektion 
Sachsen dazu entschieden, eine Schwer-
punktaktion im Rahmen der 3. GDA in der 
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Abb. 18: Mängelauswertung der Schwerpunktaktion WKL 45

Themengebiete Mängel

  Arbeitsschutzorganisation 403

  Brandschutz-/Erste-Hilfe-Organisation 163

  Mutterschutzgesetz 53

  Jugendarbeitsschutz 14

  Lackieranlagen, Spritzstände, Lagerung entzündbarer Flüssigkeiten 
  H224 bis H226

45

  Gefahrstoffe 190

  Arbeitsmittelsicherheit 388

  Überwachungsbedürftige Anlagen, Druckanlagen, Anlagen in Ex-Ber. 95

  Rundgang 422

  Summe 1773

Mängelauswertung von 1773 Mängeln

24% 23%

9%

3%

2%

11%
22%

5%

1%

schaftsklassen. Es ist daher erforderlich, 
auch zukünftig Betriebsbesichtigungen in 
Unternehmen der Kraftfahrzeugbranche 
durchzuführen, um kontinuierlich eine 
hohe Präsenz vor Ort zu gewährleisten. Die 
Mängel bei Prüfungen von Druckbehältern 
und Anlagen in explosionsgefährdeten Be-
reichen (Lackieranlagen) können aus-
schließlich durch eine konsequente und 
sorgfältige Nachverfolgung abgestellt wer-
den. Im Falle einer überwachungsbedürfti-
gen Anlage ohne Prüfung nach den §§ 15, 
16 Betriebssicherheitsverordnung ist die 
Stilllegung der Anlage erforderlich. Zudem 
stellen diese Verstöße Ordnungswidrigkei-
ten dar, die stringent zu ahnden sind.

Inbetriebnahme und nach prüfpflichtigen 
Änderungen und gemäß § 16 BetrSichV 
wiederkehrend geprüft werden. Die Prüfun-
gen sind im Anhang 2 der Betriebssicher-
heitsverordnung und untersetzend in der 
TRBS 1201 „Prüfungen und Kontrollen von 
Arbeitsmitteln und überwachungsbedürf-
tigen Anlagen“ mit den Teilen 1, 2 und 3 
detailliert beschrieben.

Bei den Betriebsbesichtigungen wurde wie-
derholt festgestellt, dass Betreiber von 
überwachungsbedürftigen Anlagen, wie 
beispielsweise Druckbehältern oder Anla-
gen in explosionsgefährdeten Bereichen 
(Lackieranlagen), den Anhang 2 der Be-
triebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
nicht kannten. Häufig wurde seitens der 
Betreiber angegeben, dass eine jährliche 
Wartung der überwachungsbedürftigen 
Anlage durch den Hersteller durchgeführt 
wird und dadurch der ordnungsgemäße 
Zustand der Anlage gewährleistet sei. Dem 
muss konsequent widersprochen werden. 
Eine Herstellerwartung ist nicht gleichzu-
setzen mit einer Prüfung nach Betriebssi-
cherheitsverordnung. Eine bessere Kommu-
nikation zwischen Hersteller und Betreibern 
wäre hier wünschenswert, um die Einhal-
tung der gesetzlichen Vorgaben sicherzu-
stellen.

Die im Rahmen der Schwerpunktaktion 
festgestellten Mängel unterscheiden sich 
nur wenig von Mängeln aus anderen Wirt-

- nimmt das Themengebiet der Arbeitsmit-
telsicherheit den zweiten Rang in der Ge-
samtmängelauswertung ein. Dabei sind 
insbesondere ungeprüfte ortsveränderliche 
elektrische Betriebsmittel sowie ungeprüf-
te ortsfeste elektrische Anlagen hervorzu-
heben. Darüber hinaus wurden Defizite bei 
den wiederkehrenden Prüfungen von He-
bebühnen, Toren, Leitern und Regalen fest-
gestellt.

Äußerst besorgniserregend ist die Anzahl 
der Beanstandungen bei überwachungsbe-
dürftigen Anlagen. So wurden bei den Prü-
fungen von Druckbehältern insgesamt 74 
Mängel festgestellt, bei Prüfungen von 
Anlagen in explosionsgefährdeten Berei-
chen (Lackieranlagen) wurden 21 Mängel 
dokumentiert. Die festgestellten Defizite 
betrafen das Fehlen von Prüfungen vor In-
betriebnahme, überfällige wiederkehrende 
Prüfungen sowie das vollständige Ausblei-
ben wiederkehrender Prüfungen. Dies be-
deutet, dass etwa ein Drittel der Betriebe 
bei Prüfungen von überwachungsbedürfti-
gen Anlagen Beanstandungen aufwies. 
Noch deutlicher erscheinen die Defizite bei 
Lackieranlagen. Während der Schwer-
punktaktion wurden 22 Lackierbetriebe 
besichtigt, wobei in 21 Betrieben Mängel 
im Bereich der Prüfungen des Explosions-
schutzes festgestellt wurden.

Überwachungsbedürftige Anlagen müssen 
gemäß § 15 BetrSichV vor der erstmaligen 

Abb. 17: Autowerkstatt
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2.3	 Kurzfassung des Aufsichtsprogramms Strahlenschutz 2025 

Landesdirektion Sachsen / Referat Strahlenschutz, Arbeitsmedizin

Die zuständige Behörde ist verpflichtet, der 
Öffentlichkeit eine Kurzfassung des von ihr 
eingerichteten Aufsichtsprogramms nach 
§ 180 des Strahlenschutzgesetzes (Strl-
SchG) und die wichtigsten bei der Durch-
führung des Programms gewonnenen Er-
kenntnisse zugänglich zu machen.

In diesem Programm trifft die zuständige 
Behörde Festlegungen zur Durchführung 
und zu den Modalitäten der aufsichtlichen 
Prüfungen gemäß § 149 Absatz 1 der 
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV). Die 
zeitlichen Abstände der regelmäßigen Vor-
Ort-Kontrollen müssen sich dabei nach der 
Art und dem Ausmaß des mit der jeweili-
gen Tätigkeit verbundenen Risikos richten.
 
Im Rahmen dieser risikoorientierten Auf-
sicht überwacht die Landesdirektion Sach-
sen entsprechend ihrer Zuständigkeit als 
Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde die 
Betriebe vor Ort, die Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit dem Betrieb von Röntgenein-
richtungen und Störstrahler im Freistaat 
Sachsen ausüben. Hierfür werden die Tä-
tigkeiten beim angezeigten und genehmig-
ten Betrieb von Röntgeneinrichtungen und 
Störstrahlern entsprechend § 149 StrlSchV 
i.V.m. der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Aufsichtsprogramm (AVV Auf-
sichtsprogramm) einer risikoorientierten 
Kategorie (I – V) zugeordnet. Aus dieser 
gehen, basierend auf Einstufungskriterien, 
die Regelintervalle für die Kategorien I – III 
sowie die zeitlichen Abstände der Vor-Ort-
Kontrollen von 2, 4 und 6 Jahren beim je-
weiligen Betreiber hervor.

Tätigkeiten mit geringem Risiko werden in 
der Kategorie IV erfasst und anlassbezogen 
oder im Rahmen einer Vor-Ort-Kontrolle in 
Betriebstätten mit Röntgeneinrichtungen 
der Kategorien I – III kontrolliert. Gleiches 
gilt für Tätigkeiten nach der Kategorie V. Im 
Ergebnis der Überprüfung kann in begrün-
deten Einzelfällen als Ermessensentschei-
dung der Behörde vom Regelintervall ab-
gewichen werden und das Überprü- 

fungsintervall um ein Jahr verkürzt oder 
verlängert werden. 

Die Landesdirektion Sachsen richtete ihren 
Fokus wiederholt auf Röntgeneinrichtun-
gen der Kategorien I und II. In die Kategorie 
I fallen zum Beispiel Röntgeneinrichtungen 
für die Röntgentherapie, für die komplexe 
Diagnostik mit erheblicher Exposition, z.B. 
für interventionelle Untersuchungen unter 
Durchleuchtung in der Angiographie und 
solche, die mobil oder ortsveränderlich be-
trieben werden, z.B. zur Grobstrukturana-
lyse. Der Kategorie II unterfallen Röntgen-
einrichtungen zur Computertomographie, 
mobile/ ortsveränderliche C-Bogengeräte 
zur Anwendung am Menschen und ortsver-
änderlich betriebene Röntgeneinrichtungen 
in der Tierheilkunde.

Bei den betriebenen Röntgeneinrichtungen 
und Störstrahlern dominierten mit 59 % 
die Anwendungen in der Zahnmedizin, ge-
folgt von den Anwendungen in der Hu-
manmedizin mit 19 % und 14 % technische 
Anwendungen, also außerhalb der Anwen-
dung am Menschen oder am Tier. Die ver-
bleibenden 8 % unterteilten sich auf die 
Anwendungen in der Tierheilkunde und den 
Betrieb von Störstrahlern.

Es wurden in 2025 insgesamt 52 Einrich-
tungen einer Kontrolle durch die Landesdi-
rektion Sachsen unterzogen. Dabei richtete 
sich die Überprüfung insbesondere auf die 
Strahlenschutzorganisation des jeweiligen 
Betreibers sowie auf den durch ihn etab-
lierten baulichen und personenbezogenen 
Strahlenschutz. Insgesamt wurden 265 
Betreibertätigkeiten überprüft. Dabei waren 
55 Röntgeneinrichtungen in die Kategorie 
I und 84 Röntgeneinrichtungen der Kate-
gorie II eingestuft. Die verbleibenden 126 
Röntgeneinrichtungen waren den Katego-
rien III – V zugeordnet.

Von der Möglichkeit, das Überprüfungsin-
tervall zu verlängern oder zu verkürzen, 
wurde kein Gebrauch gemacht.

Schwerwiegende Mängel wurden nicht 
festgestellt.

Mängel, bei denen eine Gefährdung nicht 
ausgeschlossen werden kann, waren feh-
lende oder unvollständige Dokumentation 
von Unterweisungen, fehlende Kenntnisbe-
scheinigungen, nicht aktualisierte Strahlen-
schutzanweisungen, fehlende Anzeigen der 
Mitnutzung von Röntgeneinrichtungen 
durch weitere Strahlenschutzverantwortli-
che.

Am häufigsten wurden Mängel ohne un-
mittelbare Gefährdung, wie fehlende Mit-
teilung des Wechsels oder Ausscheidens 
des SSV oder SSB sowie personelle Ände-
rungen zu fachkundigen Personen und 
Außerbetriebnahme von Röntgeneinrich-
tungen oder Störstrahlern festgestellt.
Die Beseitigung der aufgeführten Mängel 
wurde in den von der Behörde festgesetz-
ten Fristen nachgewiesen, sodass es keiner 
Anordnungen bedurfte.

Beratungsbedarf bestand bei der Mitnut-
zung von Röntgeneinrichtungen und der 
dafür erforderlichen Abgrenzungsverträge.
Die Landesdirektion Sachsen wird sich im 
Jahr 2026 in ihren Vor-Ort-Kontrollen wei-
terhin auf Betreiber von Röntgeneinrichtun-
gen der Kategorien I und II konzentrieren. 
Unbenommen davon sind anlassbezogene 
Überprüfungen, die für Röntgeneinrichtun-
gen und Störstrahler aller Kategorien erfol-
gen werden.



21

3.1	 Zur Arbeit des Landesausschusses für Jugendarbeitsschutz

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz / Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

3	 Gesundheit / 
	 Sozialer Arbeitsschutz 

Dem Landesausschuss gehören Vertreter 
der Sozialpartner, der Aktion Jugendschutz 
Sachsen, der Bundesagentur für Arbeit, des 
Landesjugendamtes, der Landesärztekam-
mer, des Sächsischen Sozialministeriums 
und des Sächsischen Kultusministeriums 
an. Die Ausschussmitglieder werden durch 
das SMWA berufen. Ihre Tätigkeit ist ehren-
amtlich. 

Das Gremium tagte im November 2025. Im 
Mittelpunkt stand die Berichterstattung 
der Landesdirektion Sachsen, Abteilung 
Arbeitsschutz und Marktüberwachung 
(LDS) zum Vollzug des Jugendarbeits-
schutzgesetzes (JArbSchG) im Jahr 2024. 

Im Berichtsjahr wurden 1.276 Betriebe auf 
die Einhaltung der Jugendarbeitsschutzbe-
stimmungen überprüft. In diesen Betrieben 
waren insgesamt mehr als 1.100 Jugendli-
che beschäftigt. Das Baugewerbe, der 
Groß- und Einzelhandel, Bäckereibetriebe, 
Hotel- und Gaststättengewerbe, die Land-
wirtschaft und Betriebe der Eisen- und 
Metallverarbeitung bildeten dabei die 
Schwerpunktbranchen. Bei den festgestell-
ten Verstößen gegen das JArbSchG ging es 
vorrangig um eine mangelhafte oder feh-
lende Unterweisung der Jugendlichen über 
Gefahren bei der Arbeit, um die Nichtein-

haltung von Arbeitszeitregelungen und die 
nicht rechtzeitig erfolgte ärztliche Erst- 
bzw. Nachuntersuchung. Die Mehrzahl 
festgestellter Mängel wurde aufgrund von 
Besichtigungsschreiben und Anordnungen 
in kurzer Zeit abgestellt.

Die Bewilligung von Ausnahmen für die Mit-
wirkung von Kindern bei Veranstaltungen 
gehört ebenfalls zu den grundlegenden Zu-
ständigkeiten der LDS. Im Jahr 2024 bewil-
ligte die Aufsichtsbehörde ca. 100 Veran-
staltungen, in denen rund 1.000 Kinder 
mitwirkten. Schule, Eltern und Jugendamt 
werden im Vorfeld der Bewilligung beteiligt.

Erneut beschäftigte sich der Landesaus-
schuss mit dem Thema der ärztlichen Un-
tersuchung Jugendlicher, die das JArbSchG 
vor Beginn der Berufsausbildung bzw. Be-
schäftigung fordert. Bei der ärztlichen Er-
stuntersuchung wird der Gesundheits- und 
Entwicklungsstand des Jugendlichen fest-
gestellt. So soll verhindert werden, dass 
Jugendliche eine Beschäftigung aufneh-
men, der sie nicht gewachsen sind. Dem 
Arbeitgeber ist bei Abschluss des Ausbil-
dungs- bzw. Arbeitsvertrages eine Beschei-
nigung über die erfolgte Untersuchung 
vorzulegen. Die Untersuchungen sind für 
die Jugendlichen kostenfrei, gemäß § 44 

JArbSchG trägt das Land die Kosten. Auf-
grund des seit Jahrzehnten nicht angepass-
ten Honorars führen viele Arztpraxen diese 
Untersuchungen jedoch nur noch auf 
Grundlage einer privaten Honorarvereinba-
rung durch. Die Erstattung eines zwischen 
Arzt und Jugendlichen vereinbarten Hono-
rars ist dem Land nicht möglich.

Das SMWA informierte den Landesaus-
schuss über die Aktivitäten der Arbeits-
schutzbehörden der Länder, die zur Lösung 
der angespannten Situation, auch in ande-
ren Ländern, beitragen sollen. So wurden 
verschiedene Vorschläge erarbeitet, die in 
die Beratungen der Arbeits- und Sozialmi-
nister eingeflossen sind. Zudem wurde ein 
Entschließungsantrag in den Bundesrat ein-
gebracht. Diese Vorlagen richten sich an die 
Bundesregierung als Verordnungsgeberin. 

Ein Informationsblatt „Ins Arbeitsleben 
starten. Klar, aber sicher! Informationen zur 
ärztlichen Untersuchung Jugendlicher vor 
dem Start ins Arbeitsleben“ wendet sich an 
Schülerinnen und Schüler, die in Kürze eine 
Ausbildung oder Beschäftigung aufneh-
men. Es wird über die Publikationsdaten-
bank unter www.publikationen.sachsen.de 
online zur Verfügung gestellt.
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3.2	 Arbeitnehmerschutz im Fokus - Landesdirektion Sachsen kontrolliert Feiertagsruhe 

Landesdirektion Sachsen / Referat 51 Sozialer Arbeitsschutz, Schutz besonderer Personengruppen und Referat 55 Bau-
stellen, Sprengstoff

Die Arbeitsschützer der Landesdirektion 
Sachsen haben am Buß- und Bettag 2025 
die Einhaltung der Feiertagsruhe auf Bau-
stellen sowie in Groß- und Einzelhandels-
betrieben in Sachsen kontrolliert.
 
Die Baustellenkontrolleure waren auf 16 
Baustellen aktiv. Im Ergebnis musste 10 
Unternehmen mit insgesamt 59 Beschäf-
tigten auf 6 Baustellen die Weiterarbeit 
untersagt werden. Von den 71 kontrollier-
ten Betrieben im Groß- und Einzelhandel 
wurde in zwei Einzelhandelsbetrieben 
rechtswidrige Feiertagsarbeit festgestellt, 
weshalb die weitere Beschäftigung vor Ort 
untersagt wurde.
 
Béla Bélafi, Präsident der Landesdirekti-
on Sachsen, betont: „Sonn- und Feiertage 

sind wichtige Ruhezeiten für Beschäftigte. 
Arbeiten an diesen Tagen dürfen nur statt-
finden, wenn sie unaufschiebbar sind oder 
dem öffentlichen Interesse dienen. Deshalb 
prüfen wir Anträge auf Feiertagsarbeit 
sorgfältig, damit Ausnahmen tatsächlich 
Ausnahmen bleiben.“
 
Sonn- und Feiertage sind gemäß dem Ar-
beitszeitgesetz sowie dem Gesetz über 
Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen 
grundsätzlich arbeitsfrei. Ausnahmen sind 
nur in eng begrenzten, gesetzlich vorgese-
henen Fällen möglich. Dazu zählen sowohl 
gesetzliche Ausnahmetatbestände, wie un-
aufschiebbare Reparaturarbeiten oder 
technisch nicht unterbrechbare Abläufe, als 
auch behördliche Ausnahmen, die auf An-
trag erteilt werden können. Eine behördli-

che Genehmigung kommt jedoch aus-
schließlich dann in Betracht, wenn die 
gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, 
beispielsweise wenn eine außergewöhnli-
che Sondersituation vorliegt, in der an-
sonsten ein unverhältnismäßiger Schaden 
entstehen würde und dies entsprechend 
nachgewiesen wird.
 
Etwa 1.300 Genehmigungen nach Arbeits-
zeitgesetz erteilt die Landesdirektion Sach-
sen für Sonn- und Feiertagsarbeit pro Jahr, 
rund 60 Prozent davon betreffen Arbeiten 
auf Baustellen. Für den diesjährigen Buß- 
und Bettag sind insgesamt 231 Anträge bei 
der Landesdirektion Sachsen eingegangen.
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4	 Arbeitsmedizin

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz | Referat Sicherheit und Gesundheit in 
der Arbeitswelt

4	 Arbeitsmedizin

Organisation, Personal

Für den medizinischen Arbeitsschutz im 
Freistaat Sachsen waren 2025 vier Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zuständig. Da-
von waren zwei Ärztinnen im Gewerbeärzt-
lichen Dienst der Landesdirektion Sachsen 
in der Abteilung 5 (Arbeitsschutz und 
Marktüberwachung) tätig.

Übersicht über die Tätigkeiten

Die ärztliche Überwachung strahlenexpo-
nierter Personen wird durch die Strahlen-
schutzverordnung geregelt. In Sachsen 
waren im Berichtsjahr 73 Ärztinnen und 
Ärzte nach § 175 Strahlenschutzverord-
nung zur Durchführung dieser Überwa-
chung ermächtigt.

Die arbeitsmedizinische Betreuung von in 
Druckluft arbeitenden Personen wird durch 
die Druckluftverordnung geregelt. In Sach-
sen sind derzeit 4 Ärztinnen und Ärzte für 
die Durchführung von ärztlichen Untersu-
chungen und Maßnahmen nach dieser Ver-
ordnung ermächtigt.

Des Weiteren erfolgten Beratungen und 
Stellungnahmen zu den unterschiedlichs-
ten Themen des medizinischen und sozia-
len Arbeitsschutzes auf Grund von Anfra-
gen von Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Akteuren im betrieblichen und sozialen 
Gesundheitsschutz.

Zusammenarbeit mit anderen Stel-
len / Öffentlichkeitsarbeit

Eine Mitwirkung im Rahmen der Fort- und 
Weiterbildung erfolgte im Weiterbildungs-
kurs Arbeitsmedizin der Sächsischen Lan-
desärztekammer. 

Berufskrankheiten

Berufskrankheiten sind Krankheiten, die in 
der sogenannten Berufskrankheiten-Liste 
(BK-Liste), der Anlage 1 zur Berufskrank-
heitenverordnung (BKV), aufgeführt sind.

Die BK-Liste enthält ausschließlich Krank-
heiten, die nach den Erkenntnissen der me-
dizinischen Wissenschaft durch besondere 
Einwirkungen verursacht sind und denen 

bestimmte Personengruppen durch ihre 
Arbeit in erheblich höherem Grade als die 
übrige Bevölkerung ausgesetzt sind. Den 
Verdacht auf eine Berufskrankheit kann 
prinzipiell jedermann anzeigen. Am häu-
figsten sind ärztliche Anzeigen, aber auch 
Krankenkassen, Unternehmer, soziale Ein-
richtungen und die Versicherten selbst 
melden den Verdacht.

Der Gewerbeärztliche Dienst der Landesdi-
rektion Sachsen ist auf Grundlage des § 4 
der BKV als die für den medizinischen Ar-
beitsschutz zuständige staatliche Stelle zur 
Mitwirkung an den Berufskrankheitenver-
fahren verpflichtet. Die „Vereinbarung über 
das nähere Verfahren im BK-Feststellungs-
verfahren und zur partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit der Gewerbeärzte in Sach-
sen und den Unfallversicherungsträgern“ 
als Grundlage des Zusammenwirkens zwi-
schen dem Gewerbeärztlichen Dienst und-
den Unfallversicherungsträgern besteht 
seit 2012 und galt 2025 unverändert fort.
Diese Tätigkeit wird in Sachsen derzeit von 
zwei Gewerbeärztinnen wahrgenommen. In 
Anbetracht der hohen Zahl an Stellungnah-
men erfolgt hier unverändert mit viel En-
gagement eine gewerbeärztliche Mitwir-
kung an den Berufskrankheitenverfahren. 
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Die Zusammenarbeit mit dem Landesver-
band Südost der DGUV als berufsgenos-
senschaftlicher Ansprechpartner des ge-
werbeärztlichen Dienstes wurde im 
Berichtsjahr weitergeführt. Die Zahlen über 
anerkannte und abgelehnte Berufskrank-
heitenverfahren in Sachsen werden regel-
mäßig an den Gewerbeärztlichen Dienst 

der Landesdirektion Sachsen übermittelt 
und ausgewertet.

Im Berichtsjahr 2025 wurden 429 gewer-
beärztlich begutachtete Berufskrankheiten 
gemäß §4 BKV gemeldet, davon waren 6 
berufsbedingt.
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5	 Anhang

*  Vollzeiteinheiten sind alle Vollzeitbeschäftigten sowie die entsprechend ihrer Arbeitszeit in Vollzeitarbeitsplätze umgerechneten Teilzeitbeschäftigten.

** Beschäftigte insgesamt: alle Beschäftigten in den obersten, oberen, mittleren und unteren Arbeitsschutzbehörden des Landes einschließlich Leitungs-, 

Verwaltungs-, Service- und Büropersonal

*** Aufsichtsbeamte/-innen (AB) sind - unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamte - diejenigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum 

Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden.

**** Aufsichtsbeamte/-innen mit Arbeitsschutzaufgaben sind - unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamte - diejenigen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden 

ist und die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggf. in Zeitanteilen geschätzt)

Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutz-geset-

zes, des Arbeitssicherheitsgesetzes, des Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutter- und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf 

beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben. 

Fachaufgaben sind alle weiteren den Arbeitsschutzbehörden per Zuständigkeitsverordnung zugewiesenen Vollzugsaufgaben

a) mit einem teilweise bestehenden Bezug zum Arbeitsschutz (Gruppe B der LV 1)

(z.B. Produktsicherheits-, Sprengstoff-, Strahlenschutz-, Chemikalien-, Gefahrgutbeförderungs-, Medizinprodukte-, Gentechnik-, Bundesimmissions-

schutz-, Heimarbeits-, Bundeserziehungsgeld-, Pflegezeit- und Heimarbeitsgesetz sowie einzelne darauf beruhende Rechtsverordnungen) sowie 

b) ohne Bezug zum Arbeitsschutz (Gruppe C der LV 1) 

(z.B. Rechtsvorschriften zu nichtionisierender Strahlung oder zur Energieeffizienz von Produkten)

Tabelle 1: Übersicht Personalressourcen in den Arbeitsschutzbehörden des Landes Sachsen
Beschäftigte, Aufsichtsbeamte/-beamtinnen, Gewerbeärzte/-innen in Vollzeiteinheiten* - Übersicht 2025 (Stichtag 30.06.2025)

weibl. männl. Gesamt weibl. männl. Gesamt weibl. männl. Gesamt weibl. männl. Gesamt weibl. männl. Gesamt

hD 39,11 42,20 81,31 21,20 21,40 42,60 11,25 9,75 21,00 0,00 1,75 1,75

gD 46,86 68,86 115,72 43,25 53,40 96,65 22,30 26,75 49,05 0,00 0,00

mD 18,55 6,00 24,55 3,00 1,00 4,00 2,70 1,00 3,70 0,00 0,00

Summe 104,51 117,06 221,57 67,45 75,80 143,25 36,25 37,50 73,75 0,00 0,00 0,00 1,75 0,00 1,75

Beschäftigte insgesamt** Aufsichtsbeamtinnen/-beamte*** AB mit Arbeitsschutzaufgaben**** AB in Ausbildung Gewerbeärztinnen und Ärzte

Personal/
VZE*
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Ahndung

Zwangs-
maßnahmen

Verwarnungen / Bußgelder /
Strafanzeigen 

Anordnungen / Anwendung von 
Zwangsmiteln

Anfragen/Anzeigen /
Mängelmeldungen

abgelehnte Genehmigungen/ 
Erlaubnisse / Zulassungen / 
Ausnahmen /Ermächtigungen

erteilte Genehmigungen / 
Erlaubnisse / Zulassungen/ 
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Verzeichnis 1: Bezeichnungen und Anschriften der Dienststellen der Arbeitsschutzbehörden

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz

Wilhelm-Buck-Straße 2, 01097 Dresden

Tel.:	 0351 564-0

E-Mail:	 poststelle@smwa.sachsen.de

Internet:	 www.arbeitsschutz.sachsen.de / www.smwa.sachsen.de

Landesdirektion Sachsen – Abteilung 5 Arbeitsschutz und Marktüberwachung

Postanschrift
09105 Chemnitz

Besucheranschrift

Dienststelle Dresden			   Dienstsitz Bautzen
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden		  Käthe-Kollwitz-Straße 17 /Haus 3, 02625 Bautzen

Tel.:	 0351 825-5001			   Tel.:	 03591 273-400

Fax:	 0351 825-9700			   Fax:	 03591 273-460

E-Mail:	 arbeitsschutz@lds.sachsen.de

Internet:	 www.lds.sachsen.de

Dienststelle Chemnitz
Brückenstraße 10, 09111 Chemnitz

Tel.:	 0371 4599-0 

Fax:	 0371 4599-5050 

E-Mail:	 arbeitsschutz@lds.sachsen.de

Internet:	 www.lds.sachsen.de

Dienststelle Leipzig
Braustraße 2, 04107 Leipzig 

Tel.:	 0341 977-0  

Fax:	 0341 977-1199  

E-Mail:	 arbeitsschutz@lds.sachsen.de

Internet:	 www.lds.sachsen.de

http://www.arbeitsschutz.sachsen.de
http://www.smwa.sachsen.de
mailto:arbeitsschutz%40lds.sachsen.de?subject=
http://www.lds.sachsen.de
mailto:arbeitsschutz%40lds.sachsen.de?subject=
http://www.lds.sachsen.de
mailto:arbeitsschutz%40lds.sachsen.de?subject=
http://www.lds.sachsen.de
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Verzeichnis 2: Publikationen der sächsischen Arbeitsschutzverwaltung 2025

Im Berichtsjahr sind die folgenden Publikationen erschienen:

•  Jahresbericht der Gewerbeaufsicht 2024 

•  Faltblatt Hinweise zum Verkauf von Feuerwerkskörpern
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Wir danken allen Autorinnen und Autoren

Bernhard Müller, SMWA

Carmen Scholtissek, SMWA

Iris Schumann, LDS

Jana Hammermüller, SMWA

Johann Zeller, SMWA

Michel Schümichen, LDS

Simone Wappler, LDS

Stefan Lauckner, LDS

Dr. Thomas Rudolph, SMWA

Tobias Heimbold, LDS
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